
 
 
Werkrealschule Weil im Schönbuch - ein neues, attraktives Angebot 
 
Wegen des großen Interesses an der Werkrealschule lädt die Grund- und 
Werkrealschule ein zu einem Info-Nachmittag am  
 

Freitag, 19. März, von 15.00 - 17.00 Uhr  
in die künftige Werkrealschule, In der Röte 92, 71093 Weil im Schönbuch. 

 
In Ausstellungen und Foren stellen Schülerinnen, Schüler und das Kollegium das 
Bildungsangebot der Werkrealschule vor. Für das leibliche Wohl sorgt das 
‚Frühlingscafe’. Die ‚kleinen’ Gäste können in einer Schulhausrallye das Gebäude 
erkunden. Einblicke in die Fach- und Klassenräume zählen ebenso zum Programm 
wie die Ausstellung von Werkstücken aus dem Technik- oder Kunstunterricht.  
 
Die Werkrealschule neuen Typs startet in Weil im Schönbuch ab September 2010. 
Im Vergleich zu konventionellen Realschulen sind die Werkrealschulen durch 
Wahlpflichtfächer stärker an der beruflichen Praxis ausgerichtet.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die berufliche Ausrichtung wird besonders im Stundenplan der Werkrealschüler 
deutlich. An zwei Wochentagen besuchen die Werkrealschüler in Klasse 10 die 
Berufsfachschule und werden dort in fachlichen wie berufspraktischen Bereichen 
gefördert. Sie bietet damit Bildungschancen für Schüler, denen der enge Bezug zur 
Berufspraxis wichtig ist. Diese enge Verzahnung mit der Berufsfachschule bieten nur 
Werkrealschulen neuen Typs an. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach 6 Jahren erreichen die Absolventen den mittleren Bildungsabschluss. Weitere 
berufsrelevante Qualifizierungen können im Anschluss je nach Neigung im 
kaufmännischen, gesundheitlichen oder gewerbetechnischen Bereich auf 
Berufsfachschulen erworben werden. Damit haben Absolventen der Werkrealschule 
im Profil ihrer Wahl einen entscheidenden Kompetenzvorsprung im entsprechenden 
Berufsfeld. Die Werkrealschule bietet Schülern den Vorteil, sich früher zu 
spezialisieren. 
 
Ein weiterer Vorteil ist, dass die Übergänge zu weiterführenden Schulen und in das 
Berufsleben oft einfacher sind, da die Werkrealschüler bereits in Klasse 10 mit dem 
beruflichen Schulwesen in Berührung kommen. Für Schulleiter Karl Heinz Hartmann 
ist das ein entscheidender Vorteil gegenüber der Realschule, der die Werkrealschule 
gerade auch für Realschüler sehr attraktiv macht. Auch in den höheren Klassen ist 
ein Wechsel auf die Werkrealschule möglich, da sie eine Wahlschule ist.  
 
Die Weilemer Schule bietet schon seit Jahren mit Erfolg den Bildungsweg der 
Werkrealschule alten Typs an. Für ihr Konzept der Berufsorientierung wurde die 
Schule von der Wirtschaft mit dem Berufswahlsiegel „Boris“ ausgezeichnet. „Auf 
dieser Basis können wir aufbauen und unser Profil weiter schärfen“, so Hartmann. 
„Von unseren Erfahrungen werden die Schüler an der neuen Werkrealschule 
profitieren. Gegenüber anderen Schulen haben wir damit einen klaren 
Kompetenzvorsprung.“ 
 
Die Grund- und Werkrealschule Weil zählt mit rund 600 Schülern zu den größeren 
Schulen ihrer Art in der Region. Als Vorteil gilt die unmittelbare Nähe zur 
Schönbuchbahn (Haltestelle Röte). 
 
Der Informationsnachmittag am 19. März 2010 bietet allen Interessenten die 
Möglichkeit sich in einer lockeren Atmosphäre über die neue Werkrealschule zu 
informieren. Die Schulleitung und das Kollegium der Schule freuen sich auf Ihren 
Besuch! 
 
 
 



 
 
Anmeldung für die Werkrealschule: 
Mittwoch  24. März 2010, 8 – 12 Uhr  
Donnerstag,  25. März 2010, 8 – 12 und 14 – 16 Uhr 
 
 
Weitere Auskünfte erteilen 
 
Bürgermeister Wolfgang Lahl, Telefon 07157 1290-31,  
Wolfgang.Lahl@Weil-im-Schoenbuch.de 
 
Schulleiter Karl Heinz Hartmann, Telefon 07157 989 1300  
ghsweil@web.de 


